
VII a.C.
Die Phönizier kamen aus Tyr (dem heutigen Libanon) nach Cádiz und erreichten den Strand von La Caleta, wo 
sie GADIR gründeten. Die großen Händler und erfahrenen Seefahrer, die zur phönizischen Zivilisation gehörten, 
ließen sich in dieser Stadt nieder und ließen sie aufgrund ihrer außergewöhnlichen Lage zwischen dem Atlantik 
und dem Mittelmeer aufblühen.

I d.C.
GADES wurde vom Römischen Reich auf der Grundlage einer phönizischen Siedlung errichtet und war eine 
der wichtigsten und bevölkerungsreichsten Städte der Iberischen Halbinsel. Der Fischfang und die Gastronomie 
waren zwei der Faktoren, die Gades zum Wachsen brachten. Garum zum Beispiel war eine köstliche Soße aus 
gewürzten Fischdärmen, die in Rom sehr begehrt war.

XIII d.C. 
Im Jahr 711 kamen die Muslime in Cádiz an und QADIS war geboren.  Schon bald bemerkten sie, dass es 
keine Mauer gibt, die die Stadt schützte, weshalb sie aufgrund der Unsicherheit wieder wegzogen und eine fast 
unbewohnte Stadt hinterließen. Hinzu kamen schwere Epidemien, wie die Pest, die die Bevölkerung auf ein win-
ziges mittelalterliches Dorf im vorherrschenden Populo-Viertel reduzierten.

XVI d.C.
Dank der Entdeckung Amerikas durch Cristobal Colón im Jahr 1492 erlebte Cádiz einen bedeutenden Aufschwung 
durch die Eröffnung neuer maritimer Handelswege. Dies verbesserte die Entwicklung der Stadt, und in der 
Folge hatte, das die Bevölkerung sehr schnell anwuchs.

XVIII d.C.
Im Jahr 1717 wurden sowohl das Handelshaus als auch das Konsulat von Amerika von Sevilla nach Cádiz ver-
legt. Dies verleihte dem Hafen von Cádiz das Monopol und macht ihn zum wichtigsten Handelshafen Europas. In 
dieser Zeit erlebte Cádiz sein goldenes Jahrhundert, denn die Handelsaktivitäten stellen eine Bereicherung 
dar, nicht nur wirtschaftlich, sondern auch intellektuell und sozial, als Ergebnis des ständigen kulturellen Aus-
tauschs.

XXI d.C.
Dieses letzte Bild zeigt Cádiz heute. Eine Stadt, die über die Altstadt hinauswächst, über die ursprüngliche 
Landesenge hinaus gebaut wurde.  Eine Stadt, die die Stadt San Fernando und den Rest der Iberischen Halbinsel 
verbindet.
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